
Schulmeister Technology konzentriert sich auf die Vermittlung von Positionen in der Technik, in F&E und an der Schnittstelle Technik-Wirtschaft. Unser Auftraggeber ist ein weltweit
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Wir suchen eine motivierte und engagierte Führungspersönlichkeit mit ausgeprägter Methodenkompetenz, die in einem internationalleen und dynamischen Umfeld diese neu geschaffene
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„Sie wollen etwas für ihr Glück tun“
Porträt. Ursprünglich arbeitet Eva Kinauer-Bechter als Consultant und Management-Coach.
Bis sie den Auftrag erhielt, der sie dazu bewog, eine exklusive Partnervermittlung zu eröffnen.

VON MICHAEL KÖTTRITSCH

E s war ein relativ lapidarer
Satz, der doch große Konse-
quenzen nach sich zog: „Sie

suchen mir eine Frau.“ Die Auffor-
derung kam von einem österrei-
chischen Topmanager, der einige
Zeit im Ausland gearbeitet hatte
und in eine CEO-Position nach
Österreich zurückgekommen war.
Die Aufforderung erging an Eva
Kinauer-Bechter, die den Manager
als Consultant und Management-
Coach begleitet hatte. Und sie
nahm die Aufforderung, oder eher
Herausforderung, an.

Kinauer-Bechter begann zu su-
chen. In Agenturen in Österreich,
Deutschland, Frankreich, den
USA. Und fand nichts passend, je-
denfalls nichts, was sie selbst ange-
sprochen hätte. Sie habe sich ge-
fragt: „Wie hätte ich es gern?“

So legte sie es dann, unter an-
derem motiviert von ihrem Mann,
auch an. Vor gut 20 Jahren war das.
Und es bedeutete den Beginn ihrer
Agentur Eva Kinauer-Bechter – Die
exklusive Partnervermittlung. Mit
dem neuen Geschäftsmodell er-
füllte sie sich auch ihren eigenen
Wunsch, mit der ihr vertrauten
Zielgruppe weiter zu arbeiten.
Nicht, ohne zuerst schief angese-
hen zu werden, sagt die 60-Jährige
rückblickend.

Tiefe Einblicke
Mit neuen Klienten führt sie zu-
nächst ein Kennenlerngespräch.
Eine Stunde reicht meist, um die
Person samt ihren Wünschen ken-
nenzulernen. „Ich möchte dahin-
ter sehen.“ Offenbar eine strenge
Selektion. „Mit 70 Prozent der Per-
sonen arbeite ich nicht zusam-
men“, sagt sie. Danach bittet sie
ihre Klienten zu einem drei- bis
vierstündigen Interview über
Wünsche, Werte, Visionen, private
wie berufliche Hintergründe – und
natürlich auch über die Finanzen.

Die finanzielle Unabhängigkeit
ihrer Kunden ist ihr, so wie gute Er-
ziehung und Ausbildung, ein An-
liegen. „Alle können sich selbst ein
gutes Leben leisten, wollen es aber
nicht allein führen.“

Derart tiefe Einblicke zu geben
und zu bekommen, „erfordert gro-

ßes Vertrauen. Aber Ehrlichkeit er-
höht die Treffsicherheit von Per-
sönlichkeitsprofil und Anforde-
rungsprofil“, sagt sie.

Das Matching der potenziel-
len Partnerinnen und Partner er-
folgt danach aus ihrem Pool. Oder
Kinauer-Bechter sucht in ihren
Netzwerken konkret nach dem
passenden Gegenüber. Alles ano-
nym. Bis zum großen Tag. Sie koor-
diniert das Treffen, sucht das Lokal
aus und erwartet die beiden. Und,
das ist ihr sehr wichtig, sie stellt die
beiden einander vor. „Das ist et-
was, was die Kunden sehr schät-
zen“, sagt sie. „Dabei zu sein ist
einzigartig.“ Dann gehen die zwei
essen, „das nimmt den Stress“. In
den wenigsten Fällen brauche es
mehrere Anläufe und Matchings,
bis sich die Partner finden.

Auch hier hinterließ Covid-19
Spuren. Bevor die Lokale nun wie-
der vorsichtig aufsperren durften,
lud sie ihre Kunden, selbstver-
ständlich Corona-getestet, zum
Spaziergang, stellte sie einander
vor und sorgte dafür, dass es auf

dem Weg die Möglichkeit gab, ir-
gendwo ein Essen abzuholen.

Apropos Covid-19. Die Pande-
mie, sagt sie, habe einiges verän-
dert. So habe etwa das Privatleben
einen höheren Stellenwert bekom-
men. Und damit der Wunsch,
nicht allein zu sein. Leute, die vor
Corona wochentags im Flugzeug
und am Wochenende mit Freun-
den unterwegs waren und ständig
einen vollen Terminkalender hat-
ten, hatten gar keine Zeit, die Lü-
cke zu spüren. Das hat sich mit der
Pandemie geändert.

Was sich nicht verändert hat,
ist, dass sich ihre Kunden eine sta-
bile Lebenspartnerschaft wün-

schen. Viele ihrer Kunden haben
schon länger in Partnerschaften
gelebt und wissen um den Kraft-
quell Familie. „Mit einem stabilen
Familienleben kannst du dich an-
ders auf den Job konzentrieren“,
sagt Kinauer-Bechter.

Nichts dem Zufall überlassen
Das ist eines der Motive ihrer Kun-
den. Ein anderes: Sie wollen bei
der Lebenspartnerschaft nichts
dem Zufall überlassen und sind es
gewohnt, Profis zu beauftragen.
Schließlich „wollen sie etwas für
ihr Glück tun“. So wie sie mit
Headhuntern den nächsten Kar-
riereschritt planen, wollen sie
auch hier zielorientiert vorgehen,
vor allem, wenn sie in einer Posi-
tion sind, in der sie mehr Men-
schen kennenlernen dürfen, kön-
nen oder müssen, als ihnen viel-
leicht lieb ist.

Übrigens: Sie fand, alles an-
dere wäre wohl eine Überraschung
gewesen, eine Frau für ihren ersten
Manager. Das Paar ist noch immer
zusammen.

Mit der Pandemie habe das Privatleben wieder einen höheren Stellenwert bekommen, sagt Eva Kinauer-Bechter. [ Kinauer-Bechter ]

ZUR PERSON

Eva Kinauer-Bechter (60), in Bregenz
geboren und aufgewachsen, gründete im
Jahr 2000 ihre exklusive Partner-
vermittlung mit Sitz in Wien. Davor
arbeitete sie als Consultant und
Managementcoach, im Projekt-
management und in der Organisation
von Großveranstaltungen.
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GEDICHT
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Rational verliebt
Liebe & Logik
Liebe & Logik
Liebe & Logik
Liebe & Logik

Ach,
finden Sie
doch einfach
selbst
den Fehler.

info@susannepoechacker.at

SPRECH
BLASE
VON MICHAEL KÖTTRITSCH

Neues aus dem
Schanigarten
Warum das „Neue“ recht
schnell alt aussieht.

W ährend die Zeiten, wie
wir dank deutschem

Privatfernsehen wissen, gut
bzw. schlecht sein können,
kann die Zeit primär eines:
vergehen. Und zwar tech-
nisch gesehen immer gleich
schnell bzw. langsam.

Dass sie vergeht, hat zur
Konsequenz, dass das, was
eben noch nigelnagelneu
war, recht schnell alt aus-
sieht. Das sollten auch all
die Kreativen bedenken,
wenn sie neue Begriffe und
Slogans rund um das – Ach-
tung, Sprechblase – „Neue“
zaubern.

Bei „Draußen ist das
neue Drinnen“ ist das Neue
immerhin in der Schanigar-
tensaison charmant. Ein Ab-
laufdatum hat hingegen „40
ist das neue 30“. Und aus
der neuen Normalität wird
rasch der alte Trott.

michael.koettritsch@diepresse.com


